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Der  Schauplatz  ist  ein  Saal, vorn  mit  zwei  Seitenthüren  zu  Cabinetten;  hinten  links  die  ge- 
wöhnliche gangbare  Thür,  rechts  die  Thür  zu  einer  kleinen  Treppe,  deren  Schlüssel  nur  Ge- 
ronte  besitzt.  Nahe  bei  dem  Cabinet  rechts  steht  ein  Tisch  mit  einem  Teppich  behangen. 

Erste  Scene. 

Lisette.  Dorval.  Crispin . 

Lisette .  Schon  da  t  _  so  früh  V 

Crispin.  Hatte  die  schöne  Lisette  so  viel  Liebe,  als  wir,  vom  frühen  Morgen  an  würde  sie 
Acht  haben. 

Lisette.  Der  Alte  ist  ausgegangen ,  wir  sind  allein. 

Dorval.  Eben  darum  komm'  ich. 

Lisette.   Wir  sollen  ja  aber  keine  Besuche  von  Ihnen  annehmen. 

Crispin.  Ei,  wenn  der  Alte  nichts  davon  weiss,  ist's  eben  so  gut,  als  wären  keine  angenom- 
men worden. 

Lisette.  Nur  nicht  zuviel  getraut!  wenn  er  ausgeht,  ist  er  öfters  wieder  da, eh' man  sich's  ver- 
sieht.- Er  ist  gar  schlau. 

Crispin.  0,  dergleichen  schlaue  Oheims  habe  ich  mehr  gekannt- was  vermag  ein  Oheim  ge- 
gen die  Liebe  ? 

Lisette.  Aber  er  ist  auch  Vormund. 

Crispin.  Desto  besser.  In  was  für  Gunst  Vormünder  stehen,  das  weiss  man  schon.  Da  haben 
wir  treffliches  Spiel. 

Lisette.  Ob  ihr  Herren  es  aber  auch  verdient,  dass  man  einen  Oheim  um  Euretwillen  hin- 
tergeht ? 

Dorval.  Ja,  wenn  Lucile  mich  wirklich  liebt- und  dann  ist  es  ja  auch  ein  schlechter,  geiziger 
Patron. 

Lisette.  Schlecht  freilich-  aber  geizig?-  nein!  Das  ist  er  nicht;  vielmehr  liebt  er  die  Ver- 
schwendung und  eben  darum  sucht  er  zu  Gelde  zu  kommen,  wie  es  nur  gehen  will. 

Dorval.  Mit  der  Verschwendung  hat's  nun  wohl  keine  Gefahr;  aber  dass  er  auf  meinen  Ruin 
ausgeht,  das  sehe  ich  voraus. 

Lisette.  Ist  der  nicht  schon  da?  Sonst,  Herr  Dorval,  waren  Sie  ein  wahres  Muster  der 
Sittsamkeit,  aber  seit  Ihr  Herr  Vater  fort  ist  nach  Indien  und  sich  etablirt  hat  zu 
Ponti  _  Pondi  _ 

Dorval.  Zu  Pondischery. 

Crispin.  Ja,  ganz  in  der  Nähe  von  hier! 

Lisette.    Seitdem,  Herr  Dorval,  steht  es  mit  Ihren  Finanzen  ziemlich  schlecht-  nicht  wahr? 

Dorval.  Verleumdung-  offenbare  Verleumdung. 

Crispin.  Nun,  was  hat  denn  mein  guter  Herr  Unrechtes  gethan?  Er  ist  jung  und  hat  Geld  ver- 
zehrt- und  das  Geld  hat  er  verzehrt,  weil  er  jung  ist. 

Lisette.  Und  hat  soviel  verzehrt,  dass  nichts  mehr  übrig  ist. 

Crispin.  Beinahe  nichts. 

Dorval.  Indess  habe  ich  noch  das  Haus  hier  neben  an.  Dies  Grundstück  ist  noch  nicht  an- 
gegriffen und  dein  Herr  hat  grosse  Lust  dazu. 

Lisette.  Das  ist  recht  gut  für  Sie;  denn  wäre  Ihr  Haus  nicht,  das  Herr  Geronte  um  einen 
Gänsefuss  zu  erwischen  denkt,  so  dürften  Sie  das  seine  gewiss  mit  keinem  Fuss 
betreten. 

Dorval.  Verwünschtes  Haus !  so  muss  ich  dich  doch  verkaufen !  Aber  wenn  mich  die  Liebe 
nun  auch  zu  diesem  letzten  fatalen  Schritt  verleitet,  sag',  wird  mir  Lucile  dies  Opfer 
auch  Dank  wissen  ? 

Crispin.  Das  heisst:   ob  man  geliebt  wird  ? 

Lisette.   Ah!  Sie  verlangen  eine  Erklärung. 

Crispin.  Eine  bestimmte. 

Lisette.   Nun,  da  hören  Sie! 
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Crispin.  Das  ist  aber  gar  nicht  deutlich. 

Lisette.  Da  kommt  die  Mamsell,  die  wird  es  deutlicher  machen. 

Zweite  Scene. 

Die  Vorigen.  Lucile. 

Dorval.  Ach,  schöne  Lucile,  darf  ich  einer  bösen  Ahnung  trauen,  so  theilen  Sie  den  Hass  Ih- 
res  Oheims  und  der  unbegüterte  Dorval  muss  auf  Hoffnung  und  Glück  Verzicht  leisten. 

Lucile.  Nein,  Dorval, des  Oheims  Denkungsart  war  nie  die  meine.  Sein  ungerechtes  Vorurtheil 
gegen  Sie  ist  sogar  ein  Grund  mehr,  mich  für  Ihr  Schicksal  zu  interessiren.  Hätte  ich 
freie  Hand  über  mein  Vermögen,  gewiss!  es  würde  ein  Glück  für  mich  sein,  die  Fehl- 
tritte Ihrer  Jugend  wieder  gut  zu  machen.  Verzeihen  Sie  mir  diesen  kleinen  Vorwurf, 
es  ist  der  letzte,  den  Sie  von  mir  hören  werden. 

Dorval.  Darf  ich  auf  Ihre  Liebe  hoffen,  so  bin  ich  der  glücklichste- 

Crispin.  Von  allen  ruinirten  Liebhabern. 

Lucile.  Aber  was  für  Hindernisse  stellen  sich  unserer  Verbindung  noch  entgegen!  Mein  0- 
heim  sieht  blos  auf  Vermögen  und  ich  bin  noch  nicht  im  Stande— 
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Crispin.  Gnädiger  Herr,  Sie  kennen  meine  Verschmitzheit.  Wollen  Sie  erlauben,  dass  ich  ei- 
nen Plan  schmiede  und  ich  gebe  Ihnen  mein  Wort,  dass  Sie  in  Kurzem  vermählt  sein  sol- 
len. Nur  muss  man  das  Uebel  kennen,  ehe  man  das  Mittel  dagegen  gebraucht.  Hier  ist 
nunmehr  das  Uebel  bekannt  und  das  Mittel  _ 

Lisette.  Ist? 

Lucile.   Nun_  ist  ? 

Dorval.  So  sprich  doch!   Das  Mittel- ist  V 

Crispin.  Ist  eben  das,  was  man  suchen  muss. 

Dorval.   Nun  so  suche. 

Lisette.  Stille!  mich  dünkt  der  Alte_ 

Lucile .  Was  sagst  du  ? 

Lisette.  Halt !  ich  muss  einmal  nach  dem  Cabinet  sehen. (Sie  geht  daraufzu  und  sieht  durch  das  Schlüsselloch.) 

Lucile .  Wozu  das  1 

Lisette.  Er  ist  nicht  drin. 

Lucile.   Wer? 

Lisette.  Ihr  Vormund,  Mamsell!  Wissen  Sie  wohl,  dass  er  die  löbliche  Gewohnheit  hat,  sich 
einzuschliessen  und  zu  recognosciren,  was  hier  vorgeht?  Oft,  wenn  man  denkt,  er  sei 
ausgegangen,  schleicht  er  sich  die  kleine  Treppe  herauf  und  stellt  sich  auf  die  Lauer, 
ohne  dass  man  Arg  auf  ihn  hat.  Kommen  Sie  nur  und  lassen  uns  den  Lehnstuhl  ein- 
mal wegrücken,  da  werden  Sie  in  der  Wand  ein  kleines  Loch  finden.-  Das  hat  er  sich 
gemacht,  um  das   Zimmer  zu  übersehen. 

Dorval.  Nun,  das  nenn'  ich  doch,  die  Augen  überall  haben. 

Crispin.  Tausend!  mir  fällt  was  ein! 

Dorval.  Nun,  was  ficht  dich  an  ? 

Crispin.  Ich  denke- ja!  wahrhaftig!-  Höre,  Lisette,  sagtest  du  nicht,  der  Alte  habe  sich  das 
Loch  zum  Spioniren  gemacht  ? 

Lisette.  Allerdings!  und  wenn  der  Stuhl  nicht  davor  steht,  so  ist  das  ein  Zeichen,  dass  der 
Spion  dahinter  steckt. 

Crispin.  Schon  gut!  nun  bin  ich  auf  der  Spur. 

Lucile.   Sprich! 

Dorval.  Heraus  damit ! 

Lisette.  Nun  was  wird's,  Genie? 

Crispin.  Bald,  bald,  werd'  ich's  haben. 
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Crispin.  (zu  Dorval:)  Kommen  Sie  und  lassen  Sie  uns  jetzt  an  dem  Project  arbeiten! 

Lucile.  Gieb  uns  nur  einiges  Licht! 

Dorval.   Ein  Wort! 

Crispin.   Ich  fabricire  einen  Brief-  das  ist  das  Wort-  und  damit  gut.  Wenn  ich  nicht  mache, 

dass  Sie  morgen  verheirathet  sind,  so  heissen  Sie  mich  einen  Erzspitzbuben. 
Dorval.  So  nenne  ich  dich  ohnedies  schon. 
Lucile.  Lisette,  ich  höre  einen  Wagen! 
Lisette.     Mein  Himmel, sollte  der  Alte.- 
Crispin.    Stille,  stille!  wir  wollen  sehen. 
Geronte  (hinter  der Scene).  Ei,  Gesellschaft  hier!  _ 
Lisette.    Er  ist's!   wir  sind  verloren! 
Dorval.  Wohin  nun  geschwind? 
Crispin.   Wir  verstecken  uns. 

Dorval.   Ja!  hier  in  das  Cabinet.  (Ergeht  in  das  Cabinet  rechts.) 
Crispin.     Ich   unter  den  Tisch!-   (Er  kriecht  unter  den  Tisch.) 

Lucile.  Mir  ist   angst  und    bange! 
Lisette.    Muth  gefasst! 
Lucile.  Da  ist  er  schon! 

Dritte  Scene. 

Die  Vorigen.    Geronte. 

Geronte.  Wie?   Ihr  seid  hier?  habt   Ihr  mich  nicht  gehört? 

Lisette.    Wir  hatten  Sie  sobald  nicht  erwartet. 

Geronte.  Ja,  so  kommt   mir's  auch  vor. 

Lucile.  Nun.  lieber  Oheim,  Ihre  Reise  ist  doch  recht  gut  verlaufen0 

Geronte.  Schlecht!    Ich  hoffte  viel  Geld  einzukassiren  und  habe  nichts  bekommen,  als  dies. 
(Er  stellt  s;i ri<e  mit  Geld  auf  den  Tisch.)   Meine  Schuldner  sind  Leute  nach  der  Mode,  sie  be- 
zahlen  nicht    mehr.-  Aber  was  habt  Ihr  vor''    Ihr  seid  so  zerstreut-  hab'  ich  etwa 
gestört  ? 

Lucile.  Wie?  lieber  Oheim,  könnten  Sie  denken- 

Geronte.  Ei  behüte!  in  der  Abwesenheit  eines  Vormundes- wer  könnte  da  denken? 

Lisette.    Was  wollen  Sie  damit  sagen? 

Geronte.  Ei!  du  fragst  darnach!  bei  so  einer  trefflichen  Gouvernante,  wie  du.  wollte  ich  sa- 
gen- kann  sich  meine  Nichte  mit  weiter  nichts  beschäftigen,  als  mit  dem  Vergnügen, 
mich  in  Empfang  zu  nehmen. 

Lisette.    Wirklich!  Sie  haben's  errathen. 

Geronte.   Ja!  an  den  charmanten  Herrn  Dorval  wird  da  nicht  gedacht. 

Lucile.  Wenn  ich  an  ihn  denke, so  macht  es  blos  seine  jetzige  Lage_  wirklich,  er  dauert  mich! 

Geronte.  Wie  ich  merke,  mag  die  wohl  die  beste  nicht  sein— indess— wer  ist  denn  Schuld? 
Niemand,  als  er  selbst. 

Lucile.  Wissen  Sie  wohl, wo  er  jetzt  ist? 

Geronte.  Ei,  ich  werd"  es  schon  wissen. 

Lucile.  Das  ist  doch  sonderbar. 

Geronte.  Wie  so?  Er  hat  sich  versteckt! 

Lucile.  Versteckt?-  sagen  Sie? 

Geronte.  Natürlich!  wenn  einem  die  Gläubiger  auf  dem  Nacken  sind,  muss  man  sich  wohl 
verstecken,  wofern  man  nicht  in  Arrest  spazieren  will. 

Lucile.  Ha.  nun  verstehe  ich. 

Geronte.  Du  hast  ihn  doch  nicht  etwa  gesehen?-  so  zufällig?-  (Während  dem  Gesprach  sucht  Dor- 
val aus  dein  Cabinet  zu  entkommen.) 

Lucile.  Ich  will's    Ihnen  offen  gestehen,  lieber  Oheim,  ich  habe  ihn  gesehen. 

Geronte.  Wie?   Er  hätte  sich  unterstanden,  hierher  zu  kommen? 

Lisette.    Er  wollte  wegen  seines  Hauses  mit  Ihnen  sprechen. 

Geronte.  Er  versteht  sich  also  nun  zum  Verkauf'.' 

Lisette.    Ja,  weil  er  in  Verlegenheit  ist. 

Geronte.   Nun,  so  packe  er  sich   hinaus.  (Hier  wagt  es  norval  aus  dem  Cabinet  zu  kommen  und  durch  das 
Zimmer  zu  gellen.) 
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Lisette.    Darum  bemüht  er  sich  auch.  Wenn  mir  recht  ist.  so  wollten  Sie  ja  sein  Haub  gern  liaben. 
Geronte.  Sein  Haus  wohl,  aber  ihn  nicht.  Was  hat  er  sonst  hier  gemacht?  'Dorval  geht  zur Thür hinaus.) 
Lucile.  Was  er  sonst  gemacht  hat,  lieber  Oheim?  er  i>t  fortgegangen. 
Geronte.  Freilich  möchte  es  ihm  wohl  nicht  passen,  von  mir  angetroffen  zu  werden. Hat  ihn 

jemand  aus  meinem  Hause  gehen  sehen? 
Lisette.    Nein,  keine  Seele! 
Geronte.  Das  ist  sehr  gut,  denn  dergleichen  Besuche  bringen  keine  Ehre.  (Hier  hebt  Crispin  mit 

dem  Rücke»  den  Tiseh  auf  und  schiebt  ihn  leise  in  die  Nähe  der  Thür.) 
Lucile.  Sonst  sagten  Sie  mir,  dass  ich  ihn  für  den  Mann  ansehen  könnte,  der  mein  künftiges 

Glück    machen  müsse. 
Geronte.  Ja  sonst-  da  war  der  Herr  Vater  noch  hier  und   der  Herr  Sohn  musste  wohl  or  - 

deutlich  sein.   Seit  es  aber  heisst:   Ha!  mein  Vater  ist  in  Indien,  der  bringt  Kisten  und 

Kasten  voll  Geld  mit.  also.  Heidi!  zu  Ball!   Heidi  zu  Spiel!   und  Heidi  das  Geld! 

(('rispin  stösst  an  den  Tisch,  dass  man  es  hört.) 

Geronte  (sich  zu  Lisette  wendend).  Was  hast  du  mit  dem  Tische  da? 

Lisette.    Ich? 

Geronte.  Ja  du_  wer  hat  dir  geheissen,  ihn  dahin  zu  rücken? 

Lisette.    Ich _  ich  wollte  Ihr  Geld  beobachten. 

Geronte.  Und  darum  bringst  du  den  Tisch  an  die  Thüre? 

Lisette.    Das  habe  ich  in  Gedanken  gethan. 

Geronte.  Trag  die  Säcke  hier  in  das  Gabinet! 

Lisette.    In  welches? 

Geronte.  In  das  hier,  sag'  ich.  Närrische  Streiche!  den  Tisch  da  unten  hin  zu  schieben.  (Hier 
fasst  er  den  Tisch  an  dem  einen  Ende  an,  um  ihn  wieder  an  seine  Stelle  zu  bringen  und  zieht  ihn  über  Cris- 
pin weg.  der  dann  unbemerkt  zur  Thür  hinaus  kommt.) 

Lisette   (für  sich).  Ach!  sie  sind  glücklich  draussen. 

Geronte  (für  sich).  Hier  muss  was  dahinter  stecken!  der  Tisch,  die  Zerstreuung- (laut) höre, Li- 
sette, das  sage  ich  dir,  dass  du  mir  weder  den  Herrn  Dorval  noch  irgend  wen  von  ihm 
in  das  Haus  lassest.  Sag:  nur,  wenn  er  kommt,  er  soll  sich  an  mich  selbst  wenden.  Merk' 
dir's,  sonst  jage  ich  dich  fort.    Jetzt  geh'! 

Lisette  (für  sich).  0,  ich  weiss  wohl,  woher  das  kommt.  Es  ist  blos  der  Ärger,  dass  er  uns  auf 
keiner  falschen  Fährte  hat  ertappen  können. 

Geronte.  Geh  und  mach7  deine  Betrachtungen  anderswo!   (Lisette  geht  mit  d.-u  Oeidsäcken  in  dasCabinet.) 

Vierte  Scene. 

Geronte.  Lucile. 

Geronte.  Dir.  Lucile.  von  der  ich  mehr  Sittsamkeit  und  Gehorsam  erwarten  sollte,  dir  befeh- 
le ich,  dass  du  an  Dorval  einen  Brief  schreibst  und  ihm  bedeutest,  sich  nicht  weiter  um 
dich  zu  bemühen.  Sage  ihm.  dass  er  auf  deine  Hand  sich  keine  Hoffnungen  mehr  ma  - 
chen  solle  und  sich  nicht  unterstehe,  dir  wieder  unter  die  Augen  zu  kommen. 

Lucile.  In  solchen  harten  Ausdrücken,  lieber  Oheim? 

Geronte.  Du  kannst  nicht  zeitig  genug  mit  ihm  brechen.  Schreib'  ihm,  rathe  ich  dir,  in  dem 
ernsthaftesten  Tone,  in  den  härtesten  Ausdrücken.  Jetzt  muss  ich  ausgehen;  wenn  ich 
wieder  komme. bringe  mir  den  Brief,  damit  ich  ihn  lesen  und  abschicken  kann. 

Lucile.  Sie  wollen  es  so? 

Geronte.   Selbstverständlich!   (Ergeht  nach  dem  Cabinet.  wohin  das  r.eld  gebracht  ist  und  verschliesst  es.) 

Lucile.  Ich  gehorche. 

Geronte.  Das  hoffe  ich.  (für  sich)  Ich  werde  zurückkommen  und  beobachten. (laut)  Uebrigens  ver- 

giss  nicht,  dass  ich  etwas  Divinationsgabe  besitze  und  Alles  weiss,  was  vorgeht. ich  mag 

zugegen  sein  oder  nicht,  (ab.) 
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Fünfte  Scene. 

Lucile   allein. 

Ja.  icli  will  schreiben!  Aber  er  soll  es  wissen,  dass  Zwang  und  Tyrannei  midi  eine  Spra- 
che führen  liiess.  die  meinem  Herzen  so  fremd  ist.  Ach.  ich  fühle  es  wahre  Liebe  kann 
sich  nicht  verbergen. 
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Sechste  Scene. 

Lucile.  Lisette. 

Lisette.    Mamsell,  ich  wollte  wetten,  der  Herr  ist  zurück,  wenn  wir  denken, er  sei  ausgegangen. 

Lucile.  Wie  so? 

Lisette.   Er  hat  Verdacht  auf  uns.    Gewiss  wird  er  sich  die  kleine  Treppe  wieder  herauf 
schleichen,  in  sein   Cabinet  drücken  und  uns  belauern. 

Lucile.  Gut,   Lisette,  dann  verlassen  wir  das  Zimmer. 

Lisette.    Dazu  ist  noch  Zeit  genug,  wenn  wir  das  Schloss  gehen  hören. 

Lucile.  Was  meinst  du  nur  zu  dem  tollen  Einfall  Crispins? 

Lisette.   Toller  Einfall?- sagen  Sie_  das  ein  allerliebstes  Project!    Geben  Sie  Acht, der  Al- 
te muss  für  das  Haus  sechsmal  mehr  geben,  als  es  werth  ist. 

Lucile.  So  einen  Kauf  kann  Dorval  unmöglich  eingehen. 

Lisette.    Warum  nicht?  auch  braucht  er  die  List  blos,  um  den   Alten  zu  zwingen,  dass  er 
zu  Ihrer  Heirath   Ja  sagt. 

Lucile.  Du  glaubst  also,  dass  die  Verbindung  mit  Dorval  micb  glücklich  machen  wird. 

Lisette.   Die  Frage  kommt  jetzt  zu  spät.    Wenn  einmal  das  Herz  weg  ist.  was  hilft  da  al- 
les Ueberlegen? 
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Siebente  Scene. 

Gerollte  allein. 
Niemand  hier!  Man  denkt,  icli  bleibe  lange  fort.  Nun  will  ich  doch  sehen.wie  man 
meine  Befehle  respectirt.—  Unter  allen  Umständen  wird  Herr  Dorval  bald  dahin  kom- 
men, dass  er  aus  Noth  verkaufen  muss:  denn  ist  ihm  die  Gelegenheit  benommen,lu'er 
Visiten  zu  machen,  so  wird  das  Haus  zum  Vorwand  dienen  müssen.  Darauf  warte 
ich  nur.  Je  strenger  ich  dann  gegen  die  Mündel  bin,  je  fügsamer  wird  er  mit  dem 
Hause  sein.  (Es  wird  an  diu  Thiir  geklopft.)  Ah!  es  wird  geklopft!  vielleicht  Herr  Dorval 
schon  oder  ein  Abgesandter  von  ihm.  Ich  werde  mich  in  mein  Observatorium  verfügen 
(Er  versteckt   sich  in  sein  Cubinet.   Lisette   lauscht  von  draussen  und  beobachtet  ihn  durch  die  Thür.) 

Achte   Scene. 

Lisette   (erst  in  der  Thiir,  dann  eintretend). 

Lisette  (leise).  Ja,  er  ist  drinnen.  Nun  kann  der  Spass  losgehen,  (laut)  Wer  ist  denn  da?  wer 
ruft  mich? 

Crispin  (eine  Frauenstimme  nachahmend,  an  der  Thür).   Mamsell  Lisette,  Herr  Crispin   schickt   mich 
her_  er  hätte   Ihnen  was  sehr  wichtiges  zu  sagen. 

Lisette.    Sag1  ihm   wieder,  dass  ich  ihn  hier  erwarte.  Herr  Geronte  ist  ausgegangen   und 
kommt   vor  Abends  nicht  nach  Hause. 

Crispin.   Es  ist  aber  ein  Geheimniss,  Mamsell!  dass  Sie  ja  nichts  weiter  sagen! 

Lisette.   Schön,  schön!  er  soll  kommen!  ich  erwarte  Um  hier.  (Sie  macht  die  Thür  stark  zu  und 
spricht  ganz  laut.)  Ich  soll  ein  Geheimniss  erfahren,  allerliebst!   Das  Erfahren  macht   mir 
beinahe  so  viel  Vergnügen,  als   das  Wiedererzählen.   Gewiss  ist  es  was,  das  unsere  jun- 
gen Leute   angeht.  Wahrhaftig!  Die  Mamsell  ist  auch  gar  zu  gut,  gar  zu    schüchtern 
und  bescheiden,  als  dass  sie  ihren  garstigen  Vormund  hintergehen  könnte,  so  gute  Rath- 
schläge  ich  ihr  auch  gebe.  Und  so  einen  alten  Isegrimm  hinter  das   Licht   zu  führen, 
ist  doch  zehnmal  gescheidter,  als  den  zu  kranken,  den  man  liebt. 

Neunte  Scene. 

Lisette.  Crispin. 

Crispin    (laut).  Freue  dich,  meine  liebe  Lisette! 

Lisette.  Nun,  was  giebts  denn   Neues? 

Crispin.  Freue  dich,  unser  Glück  ist  gemacht! 

Lisette.  Wie?  was? 

Crispin.  Unser  Glück,  sag' ich  dir.  Alles,  was  dein  Herz  wünschte,  Gold,  Juwelen,  eine Equi- 
page_kurz!  du  wirst  eine  grosse  Dame  und  ich  ein  grosser  Herr. 

Lisette.  Nicht   möglich! 

Crispin.  Nun   höre   nur!   Doch  halt!  der  alte  Fuchs  hat  sich  doch  auch  nicht  wo  versteckt? 

Lisette.  0,  der  ist  ausgegangen  und  kann  nicht  herein,  ohne  dass  wir's  bemerken. 

Crispin.  Schön!  (leise  zu  Lisette:)  Nun  wollen  wir  unsere  Comödie  beginnen,  (laut)  Ich  habe 
einen   Brief  an  meinen  Herrn  von   seinem  Vater. 

Lisette.  Von  dem  in   Indien? 

Crispin.  Freilich!  Du  weisst,  mein  Herr  hat  mir  in  ewiger  Zeit  keinen  Lohn  bezahlt,  und 
da  dachte  ich,als  mir  der  Brief  in  die  Hände  kam,  es  wäre  etwa  ein  Zettelchen  für  den 
Briefträger  darin  und  brach  Um   auf. 

Lisette.  Ei,  du  Schelm! 

Crispin.  Das  bin   ich  nicht,  Lisette:  siehst   du.  man  ist  mir  schuldig  und  bezahlt  mich  nicht. 
Ich  kann  es  mit  Recht  fordern.  Und  was  ist  man  mir  schuldig?  Geld!  und  ein  Zettel 
au  den   Briefträger-  ist   Geld.  Geld  ist  mein  Ein  und  Alles,  und  wo  man  das    seine 
findet,  da    nimmt  maus. 

Lisette.  Ja,  das  ist  was  anderes.  Ich  sehe  wohl,  wenn  man  Recht  und  Gerechtigkeit  mir 
recht  zu  erklären  versteht.  Also  in  dem  Briefe  hast  du  solche  Zettel  gefunden? 

Crispin.  Ach!  was  zehnmal  besseres.  Höre  nur,  ich  will  dir  den  excellenten  Brief  ein- 
mal   vorlesen. 
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Lisette.    0,  wie  gelb  der  aussieht! 

Crispin.   Ei,  das  macht,  weil  er  soweit   herkommt.  Nun   höre   nur,  was  der  Vater  schreibt: 
„Vielgeliebter  Sohn,  eben  da  ich  im   Begriff  bin,  mit   dem  Vermögen,  das  ich  liier  er- 
worben habe,  nach  Europa    zurückzukehren,  überfallt  mich  eine   Krankheit,  von  der 
ich  schwerlich  wieder  aufkommen   werde." 

Lisette.    Der  gute  Manu! 

Crispin  (liest  weiter).  Damals,  als  ich  dich  verliess,  um  hier  ein  Etablissement  mit  ins  Leben 
zu  rufen,  verbot  ich  dir,  unser  Wohnhaus  zu  verkaufen,  weil  ich  eine  besondere  Vor- 
liebe für  das  Haus  hatte,  das  schon  meinen  Vorfahren  gehorte.  So  sagte  ich  dir,  al- 
lein ich  hatte   noch  einen  weit  wichtigeren  Grund   dafür. 

Lisette.    Lies  doch  nur  geschwinder! 

Crispin    (fahrt  fort).  ,.Wisse   also,  mein   geliebter  Sohn,  dass  ich  während  den  zwanzig  Jahren, 
wo  ich  meinen  Handel  betrieb  und  immer  sehr  gute  Geschäfte  machte,  ein  ansehn- 
liches Vermögen   erworben  habe.   Dies   setzte  ich  um  in  Diamanten  und  andere  kost- 
bare Steine." 

Lisette.     Ach  mein   Gott:    Diamanten! 

Crispin.    „und   andere  kostbare  Steine,  weil  man  diese  leichter  fortbringen  und  in  Uiiglücks- 
fälleu   retten  kann.   Au-   Besorgniss   wegen  deiner  Jugend  und   deiner  Neigung  zum 
Verschwenden   brachte  ich   alles  in   einen  Kasten  mit  Eisen  beschlagen   zusammen 
und  grub  diesen  in  den  Keller  unter  dem  Sommersaale  ein.  Gehe   also  hin,  mein  gelieb- 
ter Sohn," 

Lisette.    0.  der  gute   Mann! 

Crispin.  ..mein  geliebter  Sohn,  und  grabe  sechs  Fuss  weit  von  der  Thiire  rechter  Hand 
nach    der   Mauer  zu.  Der  Schatz   ist    gewiss   mehr  werth  als  500.000   Franken." 

Lisette.    0.  der  gute   Mann! 

Crispin     (liest  weiter).. .Wende  ihn  ja  gut  an  und  ich  werde  Gott  bitten,  der  dich  mit  diesen 
Gütern    segnet,  dass   er  dir  Gesundheit   schenke,  ein  zufriedenes  Herz  u.  s.  w."_  Das 
l'ebrige   enthält   weiter   nichts,  als  den  Abschied,  den  der  sterbende  Vater   von    sei- 
nem  Sohne    nimmt_allein.  wir  wollen  doch  nicht   gern   wehmüthig  werden- ich  lasse 
;ilso   den  Scliluss  des  Briefes  lieber  fort. 

Lisette.     Ach.  Crispin,  was  für  ein   grosses,  grosses  Glück! 

Crispin.    Und   das   ist  unser.  Lisette. 

Lisette.    Wie''  du  hättest   das  Herz,  den  Schatz  an  dich  zu  nehmen? 

Crispin.    0.  ich  habe   ein   -ehr  weites  Herz,  das    versichere  ich   dich! 

Lisette.    Das  heisst  ja   aber  stehlen! 

Crispin.  Ja,  wenns  eine  Lumperei  wäre,  aber  denke  nur:  500,000  Franken-  das  heisst 
nicht  mehr  stehlen. 

Lisette.    Aber  was   Schlechtes   ist   es  doch. 

Crispin.  Höre  einmal.  Lisette,  wenn  du  einen  Edelstein  fändest  und  es  forderte  ihn  nie- 
mand zurück,  so  behieltest  du  ihn   doch? 

Lisette.    Freilich,  ei    würde  mir   zugehören. 

Crispin.  Nun  gut!  den  Schatz  finden  wir.  und  da  mein  Herr  ihn  nicht  zurückfordern  wird, 
weil  er  nichts  davon  weiss,  so  gehört   er  uns  von   Rechtswegen   zu. 

Lisette.    Sonderbar!  ich  hätte  nun  gedacht,  das  wäre  was  Schlechtes. 

Crispin.    Einfältige   Leute   denken  wohl   so.  aber  wir  Vndern  haben  solche  Vorurtheile  nicht. 

Lisette.    Nun.  wenns   nichts  Schlimmes  ist,  so  machen  wir  unser  Glück! 

Crispin.  Höre.  Lisette,  diesen  Abend,  wenn  der  alte  Popanz  zu  Bette  ist  und  Lucile  schläft, 
dann  schleich"  dich  aus  dem  Hause  und  komm"  zu  mir.  Mein  Herr  ist  die  ganze  Nacht 
zu  Ball;  wir  graben  die  500.000  Franken  aus,  ein  paar  Pferde  stehen  parat  und  nun: 
Kutscher,  fahr'  zu!  bis  wir  in  Sicherheit  sind  _ 

Lisette.    Ach.  Crispin,  wir  wollen  uns  aber  auch  lieben  _ 

Crispin.   Ja.  meine  Liebe,  >o  lange,  als  die   Herrlichkeit   dauern   wird. 

Lisette.    Aber  wie  wird's  denn  nun  mit   deinem  Herrn   werden? 

Crispin.    Nun,  wenn  er  ganz  ruinirt  ist.  mache  ich  ihn  zu  meinem  Überaufseher. 

Lisette.    Brav.  Crispin,  ich  sehe  doch,  du  hast  ein  gutes  Herz. 

Crispin.    Stille  nun!  es  könnte  jemand  kommen.  Ich  gehe  und  erwarte  dich  um   Mitternacht. 

Lisette.    Ich  bleibe  gewiss  nicht  fort,  das  schwöre  ich  dir! 

(Beide  eilen  ab.) 
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Zehnte   Scene. 

Geronte  (langsam  aus  dem  Cabimt  hervorkomm«iid). 

Was  für  Neuigkeiten!  das  war  ein  kluger  Streich,  dass  ich  wieder  nach 
Hause  ging.  _  500.000  Franken!  _  Nun  wundert-  mich  nicht  mehr,  weshalb  der 
alte  Dorval  das  Haus  garnicht  verkaufen  wollte.  Ich  hatte  immer  Lu^t  dazu. 
Wahrhaftig!  Das  i-t  eine  glückliche  Ahnung,  ein  Wink  des  Himmel-  gewesen 
Fatal  nur.  dass  ich  dem  Herrn  Sohn  so  unangenehm  entgegen  getreten  bin_ 
ich  hatte  es  vielleicht  von  ihm  bekommen,  So  gelrfs  nun  nicht  mehr.  Ach. wenn  ich 
doch  nur  vor  Mitternacht  den  Kauf  abschliessen  könnte!  Wie  nun.  wenn  ich  das  Ge- 
bot sti  igerte?  Da  er  den  Schatz  nun  einmal  nicht  haben  soll,  ist  es  doch  besser,  er 
kommt  an  einen  Mann,  wie  ich  bin,  als  dass  er  so  einem  Schurken  von  Bedienten  in 
die  Hände  fallt.  Zudem  muss  der  Kerl  das  Maul  halten.—  Er  hat  einen  Brief  erbro- 
chen— das  ist  ein  Criminalverbrechen!  Es  wird  sich  also  hüten,  davon  zu  schwatzen. 
Ja!    500,000  Franken—  man  möchte   närrisch  werden! 
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Elfte     Scene. 

Geronte.  Lucile. 

LllCÜe     (mit  einem  Brief  in  der  Hand  eintretend).  Sie   sind    hier,   lieber   Oheim.' 
Geronte.  Ja,  ich  traf  auswärts    niemand  und  ging   also   wieder   naeh   Hause. 

Lucile.  Nun,  da  will  ich  Ihnen  den  Brief  zeigen,  den  ich  an  Herrn  Dorval  schreiben  sollte. 
Sie  werden,  denke  ich,  mit  mir  zufrieden  sein,  lieber  Oheim,  ich  habe  ihn  nicht  ge- 
schont. 

Geronte.  Das  hast  du  nicht  recht  gemacht,  liebe  Nichte;  man  muss  keinem  Menschen  was 
Unhöfliches   sagen,  denn    in  der  Welt    kann   man    jeden    brauchen. 

Lucile.    Wie?  Sie   sagten  aber  doch  — 

Geronte.  Ei,  ich  sprach  als  Oheim _  so  schickt    sich's    nicht    für  dich,  in  einem  solchen  Ton 
darfst    du    nicht    sprechen.  Nun    lass    doch   einmal    sehen.  (Kr  nimmt  den  Brief  und  liest:) 
„Mein   Herr,  da   ich   niemals  die   Ihrige   werden   kann '_  Niemals  ?  Ei,  man   muss    nie- 
mals   niemals    sagen _  wer   ist   Herr  über    seine  Zukunft! 

Lucile.   Sie    sagten    aber  doch_ 

Geronte.  Ei,  ich  wollte  sagen:  Kür  jetzt!  Weiter!  „niemals  die  Ihrige  werden  kann,  so  er- 
kläre ich'-  der  Ausdruck  passt  wohl  für  einen  Höheren,  aber  für  ein  junges  Mäd- 
chen schickt  er  sich  nicht.  Du  darfst  nichts  erklären  _  weiter !_  ,.so  erkläre  ich.  das s 
ich  von  Ihnen  keine  Besuche  mehr  annehmen  werde"-  Liebe  Nichte,  das  ist  grob,  das 
heisst   einem  die   Thüre    zeigen. 

Lucile.  Sie   sagten    aber    doch,  lieber   Oheim. 

Geronte.  Ich  meinte,  er  sollte  mit  dir  nicht  allein  zusammen  sein _  aber  mit  mir_das  ist 
was  anderes.  Weiter  !_,,denn  Sie  müssen  wissen,  dass  ich  Sie  nicht  liebe."-  Das  ist 
gelogen,  liebe  Nichte,  und  du   weisst   doch,  dass   ich  das  Lügen   nicht  leiden   kann. 

Lucile.  Sie  sagten   aber   doch,  es  wäre    ein    schlechter   Gegenstand    für   mich. 

Geronte.  Ei!   ich   sprach  als   Vormund,  und   da    heisst   ein    schlechter   Gegenstand  jeder,  der 
sich  untersteht,  unsere  Mündel    zu    lieben.  Auch    schadet    ja    Dorval    durch  seine  Feh- 
ler   niemandem,  als    sich    selbst.   Wir    haben    kein    Recht,  uns    in    seine    Sachen      zu 
mischen.  Weisst    du   was,  Lucile,  den    Brief   zerreiss.    er    könnte  Verdruss     bringen 
und    lass    uns    ein   gelinderes,  anständigeres    Mittel    \ersuchen,   den   jungen  Mann    zu 
einem  ordentlichen    Leben    zurückzuführen. 

Lucile.  Gut,   lieber   Oheim,  statt    des    Briefes    will    ich    ihm    sagen    lassen,  dass    er_ 

Geronte.  Hierher    komme. 

Lucile  (hastig).   Was?  hierher  kommen? 

Geronte.  Ja,  ja!  Denn  hat  er  deinen  Brief  auch  nicht  erhalten,  so  bist  du  doch  strafbar, 
dass    du   ihn    so    zu   behandeln    die    Absicht    gehabt    hast. 

Lucile.    Das    ist    ja   nicht    meine,  sondern    Ihre    Schuld. 

Geronte.  Gut!  ich  habe  vielleicht  Unrecht  gehabt,  darum  muss  ich  mich  bei  ihm  ent- 
schuldigen. 

Lucile.  Wollen   Sie    nicht    zu    ihm    gehen? 

Geronte.  Ei    behüte!  er   könnte    ja  denken,  ich    käme    des    Hauses   wegen   und     es     desto 
theurer    bezahlt    haben    wollen. 

Lucile.    Ha,  ich   verstehe. 

Geronte.   Höre,  wenn    du    ihm    doch    sagen    Messest,  dass    er   so    im   Vorbeigehen    einmal 
herkäme. 

Lucile.  Um  eine  Visite  von  ihm  anzunehmen?  nein!  das  verträgt  sich  nicht  mit  dem 
Anstände. 

Geronte.  0  Mamsell,  es  verträgt  sich  jederzeit  mit  dem  Anstände,  dass  die  Mündel  thut, 
was   ihr    Vormund    befiehlt.   Ueberdies    werde    ich    zugegen    sein. 

Lucile.  Ei,  mich    dünkt,   er    kommt    jetzt    selbst. 

Geronte.  Was  ?  er   käme    schon? 

Lucile.  Ja,  ich   hörte    die   Thüre    klingeln. 

Geronte.  Du    kennst    ihn    also    am   Klingeln? 

Lucile.  Sie   wollen    böse    werden- 

Geronte.  Nein,  jetzt   nicht.  Sag'  zu   Dorval,  dass    ich   ihn    sprechen    wolle. 

Lucile.  Ich  werde    ihn    zu    Ihnen    schicken,  lieber    Oheim!  (ab.) 


U.E.  3 176 


48 

Zwölfte   Seene. 

Geronte     alli.-in. 

Ach!  er  kommt  ohne  meine  Erlaubnis _  vortrefflich!  man  hat  mich  hintergangen: 
ich  werde  das  Vergeltungsrecht  gebrauchen.  Er  versieht  sich's  nicht,  dass  er  die 
Streiche,  die  er  mir  spielen  will,  theuer  bezahlen  soll.  Nun  frisch  aris  Werk,  es 
muss  alles  rasch  gehen  und  ein  gutes  Ansehen  haben.  Wenn  ich  für  das  Haus 
auch  100,000  Franken  gehe,  komm'  icb  immer  billig  genug  dazu.  Doch  da  kommt 
er    selbst. 

Dreizehnte  Scene. 

Geronte.    Dorval. 

Geronte.  Willkommen,  mein  lieber  Herr  Nachbar,-  recht  sehr  erfreut,  Sie  bei  mir  zu 
sehen . 

Dorval.  Viel    Ehre,    Herr   Geronte. 

Geronte.  Setzen    Sie    sich,   ich    habe    Ihnen    gar    vieles    zu    sagen. 

Dorval.  Ich   werde    Sie    mit    um    so    grösserem  Vergnügen    anhören,   weil    mich    Ihre  Aufnah- 
me   in    Freude    und    Erstaunen    setzt. 

Geronte.   Sie    zweifeln    doch    nicht    an    meiner    Freundschaft? 

Dorval.  Nein,   jetzt    nicht    mehr. 

Geronte  (lächelnd).  Sie    sind    ein    böser    Mann,  man    sieht    Sie    gar    nicht    mehr   bei  mir_  wirk- 
lich!  Sie    vernachlässigen    uns. 

Dorval.  Wenn  mich  mein  Gedächtniss  nicht  trügt,  so  haben  Sie  mir  ja  Ihr  Haus 
verboten. 

Geronte.  0.  über  die  Verleumdung!  Dem  Sohne  meines  alten  Freundes  das  Haus  verbie- 
ten?., aber    sagen   Sie    mir  doch,  wie    gehts    Urnen?  wie   stehts  um  Ihre  Angelegenheiten? 

Dorval.  Schlecht! 

Geronte.   Ja,  Lucile   hat    mir  gesagt,  Sie.  wären  in  Verlegenheit.  Das  thut    mir  recht   leid. 

Dorval.  Ich  erkenne    das    Interesse,  das    Sie    an    mir    nehmen. 

Geronte.  Lucile   will    Ihnen    wohl    und    ich   auch. 

Dorval.  Verzeihen  Sie,  Herr  Geronte,  ich  bin  so  misstrauisch,  dass  ich  von  allem,  was 
man    mir    sagt,    nur    die    Hälfte    glaube. 

Geronte.    Damit    Sie   mir   glauben    lernen,  so   will   ich  Sie    aus    Ihrer  Verlegenheit   reissen. 

Dorval.  Sie?  Herr  Geronte! 

Geronte.    Ja,  ich!_ Sagen  Sie  einmal,  sind  Sie  nicht    willens.  Ihr    Haus    zu   verkaufen? 

Dorval.  Das  Haus  kann  ich  nicht  verkaufen:  und  würde  ich  dazu  gezwungen,  so  müsste 
das    auf    eine    so   vortheilhafte  Art  geschehen,  als    ich   nur  jemals    hoffen    kann. 

Geronte.  Man  muss  immer  hoffen,  lieber  Freund,  in  der  Welt  giebt  es  immer  noch  ho- 
nette Leute.  Ich  wüsste  nicht,  was  ich  thäte,  um  Ihr  Schicksal  zu  erleichtern,  und 
wirklich!  ich   bin    im    Stande   und   gebe    Ihnen    für  das    Haus    100.000    Franken. 

Dorval.  Ein  sehr  gütiger  Vorschlag  in  der  That  !  Nur  schade,  dass  ich  keinen  Gebrauch 
davon  machen  kann:  denn  nicht  genug,  dass  ich  meine  Schulden  bezahle,  es  muss 
mir   auch    noch    etwas    übrig    bleiben. 

Geronte.    Nun    wieviel  wohl?  wieviel'.' 

Dorval.  Wenigstens    200,000    Franken,  sonst    ist    mir's    unmöglich! 

Geronte.    200.000   Franken!  das    ist    ja   viermal    mehr,  als,    das    Haus    werth    ist. 

Dorval  (vom  Stuhl  aufstehend >.  Das  weiss  ich  wohl_  und  darum  mag  ich  es  auch  nicht  ver- 
kaufen. Ueberdies  habe  ich  jetzt  eine  kleine  Reise  zu  machen  und  muss  also  das 
Weitere   aufschieben    bis    zu    meiner    Rückkehr. 

Geronte.  Bis  zu  Ihrer  Rückkehr?  Nein  doch,  nein!  Sehen  Sie,  wenn  ich  mir  einmal  was  in  den 
Kopf  gesetzt  habe,  so  muss  es  auch  auf  der  Stelle  zur  Ausführung  kommen,  zudem  bin 
ich  heute   gerade    grossmiithig  gestimmt,  wie  ich's  vielleicht   morgen  nicht  sein  möchte. 

Dorval.  Brechen  wir  lieber  ab!  Für  Ihren  guten  Willen  bin  ich  Ihnen  dankbar.  Leben 
Sie    wohl ! 

Geronte.  Bleiben  Sie,  harter  Mann,  ich  liebe  Sie  mehr,  als  Sie  denken.  Wirklich!  ich  er- 
biete   mich- 

Dorval.  Wenigstens  zu  150,000  Franken,  aber  das  ist  unmöglich.  Leben  Sie   wohl! 
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Geronte.  Sie   sollen   sie   haben _  Sie    sollen   sie    haben!  Aber    nun    sagen   Sie    noch,   dass    es 

keine    guten    Freunde    in    der   Well    gäbe. 
Dorval.   Aber    Sie    opfern    sich    ja    auf. 
Geronte.    Ei,  wahre    Freundschaft    kennt   keine   Grenzen.  Sie   willigen   doch    ein?    nun  _  Sie 

willigen   doch    ein  ? 
Dorval.   Mit    dankbarem    Herzen. 
Geronte.    Kann    ich    das    Haus    sogleich   bekommen? 
Dorval.    Noch    diesen   Augenblick    können   Sie    hinein. 
Geronte.    Erwarten   Sie    mich-  ich    besorge    nur    noch_ 
Dorval.   Den    Kaufoontraet? 
Geronte.     Nein!    Das    hält    zu    lange    auf_   blos    eine    Verabredung    zwischen    uns_    eine 

Punctation. 
Dorval.    Damit    sollen    Sie    sich    nicht    befassen,  das    gebe    ich    nicht    zu.  Die    besorge  ich 

und    bringe    Sie    Ihnen    nebst    den    Schlüsseln    her 
Geronte.    Die    Schrift    bekommt    doch    auch   die    gehörige    Form? 
Dorval.  Allerdings,  ich    eile! 
Geronte.     Also   nicht    wahr?  100,000   Franken. 
Dorval.     150.000! 
Geronte.    Ganz    recht  !    ich    hatte    es    vergessen.   Nun    ich    erwarte    Sie. 

Vierzehnte   Scene. 

Geronte     allem. 

Der  Schatz  ist  mein!  Sobald  ich  die  Schlüssel  erhalten  habe,  grabe  ich  nach, 
nehme  ihn  weg  und  bringe  ihn  in  dies  Cabinet  zur  Verwahrung-  und  wenn  nun 
der  Spitzbuhe  von  Bediente  Lisetten  nimmt _  glückliche  Reis»;!  Dann  sollen  mir  die 
meine    Diamanten    auch    wohl    in    Ruhe   lassen. 

N9  6.  Lied. 
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Fünfzehnte    Scene. 

Geronte.  Crispin. 

Crispin   (kommt  mit  den  Schlüsseln).   Hwr    Geronte,  Herr   Geronte! 

Geronte.  Was   willst    denn    du? 

Crispin.   Ist's    andern,  dass   Sie   meinem   Herrn   das    Haus    abgekauft? 

Geronte.  Was    geht   dich  das    an? 

Crispin.   Wie?  mein  Herr,  Sie  wissen,  dass   es   mit  den   Verhältnissen  dieses   jungen  Mannes 
schlecht    steht    und  wollen   ihm  auch   den    letzten   Rest   noch  nehmen? 

Geronte.  Was    hast    du,  Schurke,  dich   darein    zu    mengen? 

Crispin.    Was    ich    mich    darein    menge?-  Sie    nehmen    unser   Haus. 

Geronte.    Ei,  ich    bezahle    viermal    mehr    dafür,  als    es    werth    ist. 

Crispin.    Der   Kauf   kann    nicht    vor    sich    gehen. 

Geronte.    Du    wirst    ihn    doch    nicht    hindern  ? 

Crispin.    Hier    in    meiner   Hand   sind    die   Schlüssel. 

Geronte.    Hat    dir    dein   Herr    nicht    aufgetragen,  sie    mir    zuzustellen? 

Crispin.     Ei    wohl    hat    er    das? 

Geronte.    Nun    so    gieb    sie    her    und    packe    dich   deiner  Wege. 

Crispin.  Gemach,  Herr  Geronte,  noch  sind  sie  in  meinen  Händen  und  aus  diesen  kom- 
men   sie    nicht    eher,   als    nach   gewissen    Erklärungen. 

Geronte.    Wie?   Spitzbube! 

Crispin.     Nur    keinen    Lärm!    unserer    sind    zwei. 

Geronte.    Die    Schlüssel    her ! 

Crispin.    Wenn    Sie    mich    nicht    verstehen    wollen  — 

Geronte.    Schweig! 

Crispin.     Wenn    Sie    nicht    wollen- 

Geronte.     Die    Schlüssel-   weiter    will    ich    nichts    wissen. 

Crispin.  Herr  Geronte,  wenn  Sie  mich  nicht  verstehen  wollen,  so  soll  Sie  der  Kauf 
aber    auch    zu    Grunde    richten. 

Geronte.     Ei    mein    Gott!    nun    so    sprich,  so    erkläre    dich    doch! 

Crispin.     Nur    gelassen-  so   eilig    ist    mir's    nicht. 

Geronte.  (für   sich).   Das    ist    ein    verteufelter    Kerl!  (laut)   Lieber  Freund,  so  sprich  doch! 

Crispin.    Sie    haben    das    Haus    gekauft- 

Geronte.   Allerdings !   und  nun  _ 

Crispin.    Nun,   es    liegt    ein    Schatz    darin. 

Geronte.   Bah!  Märchen!  Lügen! 

Crispin.    Ein    ungeheurer   Schatz- sag'  ich   Ihnen- und   mein   Herr    weiss    nichts    davon. 

Geronte.  Hahaha!  läge  in  dem  Hause  ein  Schatz  und  so  ein  Spitzbube,  wie  du,  wüsste 
darum,  der     wäre    sicher    schon    lange    nicht    mehr    da. 

Crispin.  Ah!  mit  der  Manier  wollen  Sie  ihn  kapern.  Schon  gut!  ich  weiss,  was  ich 
thue_  ich  entdecke  es  meinem  Herrn,  der  nimmt  den  Schatz  und  Sie  sind  mit 
Ihrem   Kaufe   geprellt. 

Geronte.  Crispin,  Crispin,  höre  einmal.  Du  weisst,  ich  bin  ein  rechtlicher  Mann,  ich 
lasse    mit    mir    reden.   Ein    Schatz-  sagtest    du_  läge    darin- 

Crispin.   Ja!   das    weiss    ich  gewiss. 

Geronte.  Ich  habe  aber  das  Haus  theuer  genug  bezahlt.  Wenn  sich  nun  zufällig  et- 
was dergleichen  darin  findet,  so  siehst  du  wohl  ein,  dass  es  mir  auch  zu  Gu- 
te   kommen    muss. 

Crispin.  Das  ist  recht  und  billig!  aber  wenn  ich  nichts  sagen  soll,  so  muss  ich 
die    Hälfte    davon    haben. 

Geronte.   Was?   die    Hälfte?-  die    Hälfte,  Halunke? 

Crispin.     Die    Hälfte,   oder    ich  verrathe   alles.  (Er   will  gehen.) 

Geronte.  Bleib,  verwünschter    Kerl._  Höre,  lieber    Crispin,  wir    werden    ja  einig  werden. 
Aber    sag1,   Spitzbube,  was    willst    du   nun   anfangen    mit    250,000  Franken? 

Crispin.    Sie    wissen   also,   dass    es    500,000    Franken    sind? 
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Geronte  (für  sich).  Das    war    verflucht   dumm!  ich  weiss    nicht,  was    ich   rede. 

Crispin.   Zum  Teufel'    woher  wissen    Sie    denn,  dass    der    Schatz- 

Geronte.   Du    abgefeimter    Spitzbube!    also    um    der    500,000    Franken   willen   schlägst     du 

dich    für    deinen   Herrn    so    in    die    Schanze? 
Crispin.  Und   um    des    Schatzes    willen    bezahlen   Sie    das    Haus    so    honett? 
Geronte.  Lassen   wir    das    und    werden    über    die   Summe    einig,   die    du    bekommst. 
Crispin.  Ganz    wohl! 

Geronte.  Weisst    du    was,   ich    gebe    dir    50    Louisdor. 
Crispin.    Ich    wünsche    wohl    zu    leben,   Herr    Geronte! 
Geronte.  Ich    gebe    dir    100  _ 
Crispin.   Wohl    zu    leben! 

Geronte.  Nun    200    und   meine    Freundschaft. 
Crispin.    Da    hätt'    ich    immer    nicht    mehr,   als    200! 
Geronte.  Nun,  wieviel    verlangst    du   denn? 
Crispin.    Hier    haben    Sie    mein    letztes    Wort:   Wir    gehen    und    graben   zusammen    den 

Schatz    aus. 
Geronte.    Zusammen'.'  sei    ohne    Sorgen,   ich    lege    dir    Rechnung    ab! 
Crispin.    Wir    gehen    zusammen,  tragen    ihn    fort,  der    eine    fasst    an    dem    einen     Griffe 

des    Kastens    und    der    andere    an    dem    andern    an. 
Geronte.   Spitzbube! 

Crispin.    Und   meinen  Theil  des  Schatzes   lasse  ich  Ihnen   für  die  Summe  von  30,000 Franken. 
Geronte.  Galgendieb! 
Crispin.   Sie    hüben   aber    auch    gar    kein    Einsehen.   Ich    gebe    Ihnen    den    Schatz  für    ein 

Lumpengeld. 
Geronte.    Für    ein    Lumpengeld ?_  Du    Lumpenkerl,  weisst     nicht,   wie    sauer    es  einem  wird. 

ehe    man     30,000    Franken    gewinnt.    Du     bist    abscheulich    gierig,   das   ist  ein   häss- 

licher    Fehler. 
Crispin.    Hier    sehe     ich    meinen    Meister    vor    mir    und- gehe. 
Geronte.    Höre,  sag'    nichts!    sag1  nichts!    wir    sprechen   noch   darüber. 
Crispin.    Entschliessen    Sie    sich!_  30,000   Franken- 
Geronte.    Schweig!    wir    wollen    schon    einig    werden. 

Sechszehnte  Scene. 

Die  Vorigen.  Dorval. 

Dorval.  Nun,  hier  ist  die  Punctation,  die  wir  einstweilen  unterschreiben,  bis  der  Kauf- 
contract  fertig  ist.  Ich  habe  unterschrieben,  setzen  Sie  nun  gefällig  Ihren  Na- 
men   auch    darunter. 

Geronte   (die  Feder  erpreifend).  Lassen    Sie   doch    sehen!    also    für    die    Summe    von   100 _ 

Dorval.    Von   150,000     Franken. 

Geronte.  Ja,  ganz    recht!   (Er   legt  das  Papier   nieder.) 

Crispin    (für  sich).    Er    unterschreibt    nicht. 

Dorval.     Sie    haben    unterschrieben,  Herr    Geronte? 

Geronte  (immer  die  Feder  haltend).  Ja!  ich  werde  unterschreiben,  ich  werde  wirklich  unterschrei- 
ben. Es    freut    mich    nur.    Ihre    Angelegenheiten   wieder    in   Ordnung    zu    wissen. 

Crispin    (für  -ich ».    Er    unterschreibt    nicht. 

Dorval.    Wollen    Sie    etwa    das    Haus     bald    in    Augenschein    nehmen'.'- 

Geronte.    Ja!    sogleich    werde    ich   das.    In    meinem  Alt er_  wirklich,  man    niuss    eilen,     wenn 
man    gemessen    will;   und    dann  _  wissen    Sie    wohl_  man    besieht    sich    auch  gern  et- 
was   näher,    was    man    gekauft    hat. 

Dorval.     Mein    Bedienter    hat    Ihnen   die    Schlüssel     zustellen    sollen. 

Geronte    (immer  die   Feder  haltend).    Das    hat    er    nicht    gethan. 

Dorval.  (zu  Crispin:)  Wie?  Du   hast    die   Schlüssel    noch  nicht  abgegeben? 
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Crispin.    Herr,   ich    dachte,  ich    müsste   vorher- 

Geronte.   Ich    hahe    sie    ihm    zwar    abgefordert- 

Dorval    (mit  verstelltem  Zorn).    He!  warum    hast    du    die   Schlüssel    nicht    abgegeben? 

Crispin.    Ach!    ich   wills    sagen-  ich    wills    Ihnen    sagen. 

Geronte.  Genug'  davon!   werden    Sie    nicht    hitzig!   der    arme    Junge   kann    wohl   nichts  da- 
für-er   ist   gewiss    sehr   ordentlich,    'leise  zu  Crispin:)     Ich   gehe   es    ein,  Spitzbube! 

Dorval.  Nein!  dahinter  steckt  was_  ich  muss  wissen,  warum  er  die  Schlüssel  nicht 
abgeben    will. 

Crispin.    Es    geschah    blos    deswegen- 

Geronte    (für  sich).    Nun    kommt    alles    heraus! 

Crispin.  Deswegen,  weil  Sie  noch  nicht  beiderseits  unterschrieben  hätten  und  man  doch 
eher    nichts   weggeben    darf. 

Dorval  (affectirt  heftig).  Wie?  Nichtswürdiger!  du  setzest  Misstrauen  in  Herrn  Geronte1  s 
Ehrlichkeit,  in  die  Ehrlichkeit  eines  Mannes,  der  so  honett,  so  schätzbar,  der 
die    Tugend    selbst     ist. 

Geronte.  Crispin  hat  recht.  Gegen  Unredlichkeit  kann  man  nicht  genug  auf  sei- 
ner   Hut    sein. 

Dorval.    Ja    bei   Gaunern-  aber    bei    Ihnen- 

Geronte.  Das  ist  gleichviel !  Sein  Misstrauen  ist  ein  Beweis,  wie  eifrig  er  es  mit 
Ihrem   Interesse    meint,  (für  sich  i  Um    ihn  zu  beruhigen,  unterschreibe  ich. (Er  unterschreibt.) 

Dorval.     Ah! 

Crispin    (für  sich)    Bravo!   er    liegt    in    der    Falle. 

Dorval.  Nun,  ich  verzeihe  dem  närrischen  Kerl,  jedoch  blos  unter  der  Bedingung,  dass 
er    sich    wegen    seines    unwürdigen    Argwohns    bei    Ihnen    rechtfertigt- 

Geronte.     Und    mir    die    Schlüssel    giebt,   weiter   will    ich    nichts. 

Dorval.     Nun    gehe,   du   Sappermenter,  und    führe    Herrn   Geronte  in  sein   neues    Haus. 

Geronte.    Gieb    nur    die    Schlüssel    her,    ich    will    mich    schon    allein   finden 

Crispin.    Es    ist    meine    Schuldigkeit,   Sie    zu    begleiten. 

Geronte.  Nun.  weil  du  durchaus  willst,  so  komm1  nur.  Wir  wollen  aber  die  kleine 
Treppe    gehn,  es    ist    der    nächste    Weg! 

Dorval.    Adieu,    Herr   Geronte,   ich    will   nun    auch   gehen! 

Gerollte.    Adieu!    (Geronte    und   Crispin    gehen    nach    der    kleinen   Treppe    ab.) 

Siebzehnte    Scene. 

Dorval     allein. 

Schon !    ich    habe     ihn     fest.    Wenn    er    sich    nun    in     seinen     habsüchtigen 
Absichten     getäuscht    sieht,    wird     er    nachgeben,  und  ich- spiele  dann  den    Gross- 
müthigen! 

Achtzehnte    Scene. 

Dorval.  Lucile.  Lisette. 

Lucile.     Nun,  Dorval? 

Dorval.    Es    ist    alles    abgemacht!  jetzt    sind    sie    fort    in   den   Keller   und  suchen    nach. 

Lisette.    Da   werden    Sie    was    rechtes    finden-  wohl    nicht    einmal   Wein. 

Dorval.    Ich    bitte    sehr!    Crispin  hat   mir  gesagt,  es    befände  sich   ein    Kästchen    darin. 

Lisette.  Wer    hat's    denn    dahin   practicirt? 

Dorval.    Das    weiss    ich   nicht,  indess    sagte  Crispin.  dass    es   recht   hübsch  sein    soll. 

Lucile.     Dorval.   unseres    Glückes    sind    wir    nun    gewiss. 

Dorval.    Ach.  Lucile!    ich    bin    weit    glücklicher,  als    Sie   denken.   Vorhin,  als  ich  nach  der 

Punetation    ausging,  habe    ich   die    besten    Nachrichten    erhalten.   In   Kurzem  bin    ich 

ein    üebnreener    Mann' 
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Neunzehnte   Scene. 


Die  Vorigen.    Geronte  und  Crispin  (kommen  mit  einem  Kästchen,  von  dem  jeder  einen  Grit!  angefasst  hat). 

Geronte.    Nun,   lass  los  ! 

Crispin.    Nein,  so  dumm  sind  wir  nicht. 

Geronte.    Denkst  du,  ich  will  dich  betrügen? 

Crispin.    Ja!  ich  bin  einmal  von  furchtsamem  Naturell. 

Geronte.    Gut!  wir  wollen  aufmachen,  und  weil  du  doch  so  ein  Wolf  und  Grobian  bist,  so  nimm 

deinen  Theil  und  lauf"  damit,  dass  ich  dich  nimmer  wieder  zu  Gesicht  bekomme. 
Crispin.    Reden  Sie,  was  Sie  wollen.     Durch  Comylimente  lass  ich  mich  nicht  fangen. 
Geronte .  Wo   ist  der  Schlüssel  ? 
Crispin.    Den   haben  Sie  ja. 

Geronte.   Es  ist  wahr!    aber  über  dein  schlechtes  Betragen wahrhaftig  ich  bin  gunz  ausser  nui 

Crispin.     Nun,  die  herrlichen  Diamanten  werden  Sie  schon  wieder  zu  sich  bringen. 

Geronte.    Der  Kasten  ist  aber  eben   nicht  schwer. 

Crispin.     Zu    500,000    Franken  braucht   man  auch  keinen  Centner  Diamanten. 

Geronte.    Crispin,  der  Schlüssel  geht  ja  nicht  herum;   du  musst  mir  wohl   ein  Instrument 

holen,  um  das  Schloss  aufzumachen. 
Crispin.     Nein,  nein!  es  wird  schon  gehen. 
Geronte.    Ja!  jetzt jetzt  gehts Nun,   Spitzbube,  da   ist  er  offen.   Ach  Gott!   ich  bin  des 

Todes es    ist  ja   nichts  drinnen . 

Crispin.     Wie?    nichts? 

Geronte.    Alles    leer  __  o    Himmel!    ich  bin  verloren,  ich  bin  ruimrt! 

Crispin.     Massigen  Sie  sich,    Herr  Geronte,   da  seh'  ich  ein  Papier  drin. 

Geronte.   Ach,  was   soll   mir  dein  elendes   Papier?    Gott!  ich  sterbe,   ich  erhänge  mich. 

Crispin.     Das   Papier  enthält   vielleicht  einen  Wink  wo  der  Schatz  lie^rt. 

Geronte.     Glaubst   du?    Geschwind  lies! Ach!   ich  kann  nicht  mehr! gieb   her lass 

mich  lesen.  (Er  liest:)  „Schatz  für  meinen  Sohn." 
Crispin.     Nun,  sagt'  ich's   nicht?    machen   Sie  das   Papier  auf,  lesen  Sie   weiter! 
Geronte.    Ach  Gott  !    wäre  es  doch  wahr?    ich  zittre also  !   (Er  liest:)  „Mein  lieber   Sohn, 

der  beste  Schatz   von  allen  ist die   Kunst ,   Schätze  zu  entbehren .    Fleiss,  Ordnung  und 

Sparsamkeit  sind  von  grösserem  Werthe,  als  alle   Diamanten  der  Weit'' Alle  Hoffnung 

vergebens  es  ist  aus  mit  mir  !     (Er  fällt  in  einen  Lehnstuhl.) 

Lucile    ( sich  Geronte  nähernd ).    Liebster  Oheim  ! 

Geronte    (aufgebracht).    Lass    mich  ! 

Lisette     (ebenfalls  hervortretend).    Herr  Geronte  ! 

Geronte.     Geh'  zum  Teufel  ! 

Crispin.     Herr  Geronte  ! 

Geronte.    Schurke,   Spitzbube,  Galgenstrick  ! 

Dorval     (sich  ebenfalls  nähernd).    Herr  Geronte  ! 

Geronte.     Fort  zu  den  Andern!    Sind  Sie   auch  hier? 

Dorval.     Ja,  um  Ihren   Kummer  zu  lindern. 

Geronte.     Das  ist  sehr  schwer. 

Dorval.      Ich  dächte   nicht.    Wie  ich  sehe,  gefällt    Ihnen  das  Haus   nicht. 

Geronte.     Nein,  ganz  und  garnicht. 

Crispinv    Es  ist  zu  theuer! 

Dorval.      Nun   ich    mache    Ihnen  einen  Vorschlag ich   nehme    es    zurück,    und  wir  /errei- 

ssen  die    Punctation. 
Geronte.     Zerreissen  ?   sagen  Sie? Ach,   liebster  bester  Herr    Dorval,  Sit 

Leben   wieder ja  !    zerreissen  !     zerreissen ! 

Dorval.      Nur  einen   Augenblick.   Sie  wissen,  dass  ich  die  schöne   Lucile   liebe. 

mir  ihre    Hand   und   dann  zerreissen  wir  das    Papier. 
Geronte.     Bist  du  es   zufrieden,  Lucile? 
Lucile.    Ei,   ich  werde  mich  doch  nicht  sträuben. 
Geronte      Nun,  da    nehmen   Sie   sie  und   lassen    Sie  uns    zerreissen,    zerreissen  ! 
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.1151 
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»40 
85.1 
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Adam   Die  Scbweizerbütte  (Kieinmichtt)  d. 

—  Der  Postillon   von   Lonjuineau    (Klein- 
en ichil)  d. 

Atlbfr  Maurer  und  Schlosser  (Kleinmichel)  ft. 
Halb  i.  S.  Johannes-Passion  (Ktltlnrfcr)  d. 

—  Matthäus-Passion  (Vockner)  d. 

—  Messe  Il-inoll  (F«*ner)  lat. 

—  Weihnaebts-Orat.   (Ja'lasstjhn)  d. 
Beethoven  Egmont  (Kienzl)  d. 

—  Fidelio  (Kienzl)  d. 

—  Missa  soleninis  (Kienzf)  lat. 
Hellini   Die  Puritaner  (KreinmicheT)  d. 

—  Nornia  (Kienzl)  d.(  i. 
Hcrltoz  op.  S!  He/ioiem  (Gr.  Totenmesse.) 

(IVt.  SdidrK&ika)  d. 
Blzit  O.  Carmen,  mit  der  Balletteinlage 
<1F.    Kienzl)    d. 
(Nur  lür  Österreich!) 

—  DJamil.'h  d 
Boleldleu  1  '< r  ueae  Guisberri  KIeinmichtt)ä. 

—  Die.  weine  Dame  (Hettberger)  d. 
Dasselbe  \Kleinmithel)  d. 

—  Rotkäppchen  (Kteinmichtl)  d_ 
Bniluns  op.  53.  Rhapsodie  d. 
Bruekner  Te  Deum  (J.  Schalk)  lat. 

Messe   11  K-inoll  lat 

—  '.Müsse    111   'Gr.. du)  F-nioll  iat. 

—  -   ih-lg.iland  (Hynuit)  d. 

—  -  150    Psalm  d. 
l'hertlblni      Der     portugiesische     Gasthof 

(K,ltiiimicii't)  d. 

—  Der  Wasserträger  (Kteinmichgl)  d. 
(  iinarosu  Die  heimliche  Ehe  (tftiniuchet)  d. 
Cornelius  Barbier  von  Bagdad  (ßausjnern) 

.1.,  e. 

—  Dasselbe  (Motu)  d. 

—  Der  Cid  (Thttitle)  Orig.-Ausg.  d. 
Ualayrac     Die     beiden     Savoyarden 

(Kleinmichel)  d. 
Dlttersdorf    Doktor    und    Apotheker 

(Kleiimnchel)  d. 

—  Hicronymus  Knicker  (KUinmichelf  d. 
Ilontzcttl  Lucia  i  Schalk)  d.,  i. 

—  Marie,     die     Tochter     des     Regiments 
(Sehnt!;)  d. 

—  Dasselbe  (Kleinmichel)  d. 
FloraTantl    Die  Durfsängerinnen  (Klein- 
michel) d. 

Foerster  ■).  B.  Jessika  d. 

—  Dasselbe  tschechisch. 

—  op.  51».  Stabat  Mater  lat. 
t.lnck  Der  betrogene  Kadi  (J.  Fuche). 

2555    —  lpbigcnie  iu  Aulis.  Nach  Wagners  Be- 
arbeitung  'f.   Siiloiv)  .1 
30*7    -    Maieiiköuigin  ( Fltcht-Kalbeck). 
914      -  Orpheus  (Fiacftev)  d.,  i. 
914a  .1    —  Hierzu  Cboratimmen. 
2500   —  Strauss  R.  Ipbigeuie  a.  Tauris  d. 
2640   (Joetz   Der  Widerspenstigen   Zähmung  d. 
727   Oolumark  Ileimcheu  am  Herd  d. 
1426   (Jrelth  op   1*.  Jung  Kobens  (4  hdg.)  d.,  e. 
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2794 
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2657 
316.1 


3168 
3169 
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2788 
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3164  Grttry  Die  beiden  Geiiigen  (Kleinmichel)  d. 

3165  —  Richard  Löwenherz  (Kleinmichel)  d. 
723  Halery  Die  Jodin  (F    ScJiatt)  d. 

721    Handel  Messias  (Keilc-r)  d.,  e. 

1640  —  Israel  d.,  e. 
1639   —  Josna  d.,  e. 

1641  --  Judas  Maeeabäus  d., 
1007    —  Sainson  d.,  e. 
1638    —  Saol  d.,  e. 

290    Ha)  dn  Jahreszeiten  (Bculerger)  d.,  e. 
290a'd  —  Hierzu  Cborstimmen. 

280    —  Schöpfung  (lleuberger)  d.,  e. 
280a,d   —  Hierzu  Chorstimmen. 

8000   —  Tobias  Heimkehr  (Olcwner)  d. 
2000a/d  —  Hieran  Chorstimmen. 

554   _  Die  7  Worte   des  ErlOsers   am  Kreuze 
(ivf.    Kremier)  d. 

3166  Herold  Der  Zweikampf  {Klanmichel)  d. 

3167  Hiller  Johann  Adam    Die    Jagd    (Klein- 

michel) d. 
Isouard     Sleolo     Aschenbrodel     (Klein- 
michrl)  d. 

—  Das  Lotterieloos  (Kleinmichel)  d. 
Kreutzer    Das    Nachtlager    in    Granada 

(Kienzl)  d. 
Dasselbe  (Kleinmichel)  d. 

—  Der  Verschwender  ( Kleinmidtel)  d. 
Llszt  Die  heilige.  Elisabeth  d.,  e. 
I.ortzlnr   Ali    Pascha   von  Janina   (Klein- 
michel) d. 

3172    —  Casanova  ( Kltinmithet)  d. 
.117.1  —  Die  Opernprobe  ( Ktanaucnef )  d. 
3233a  d  —  Hierzu  Cborstiromen 

8174  —  Hans  Sachs  (ATtanmühei)  d. 
544   —  Undine  (Kienzl)  d. 

462  —  Waffenschmied  (Kienzl)  d. 
537    —  Wildschütz  (Kienzl)  d. 

463  —  Zar  und  Zimmermann  (Kienzl)  d. 
1694  Makler  Das  klagende  Lied  (J.  V.  v.  Wsu)  d. 
2660  —  VIII.  Symphonie  (J.  V.  v.  Wöu)  lat.,  d. 

2661a  d  —  Hierzu  Chorstimmen. 
2661c   —  Hieran  Knabenchor. 
2978  Nalllart  Glockchen  des  Eremiten  d.,  f. 
647   Marschner  Hans  Heiling  (Kienzl)  d. 

3175  —  Templer  und  Jüdin  (Kleinntiehel)  d. 
2533   Massenet  Manon  d. 

3176  Meaal  Der  Schatzgräber  (Kleinmichel)  d. 

3177  —  Je  toller,  Je  besser  (Kleinmichel)  d. 
2001    —  Joseph  ( Weinqarlrur)  d.,  f. 

2475   Mendelssohn  Elias  (J.  V.  ».  JF8w)  d.,  e. 

521    —  Paulus  (Heuberger)  d.,  e. 

753  —  Sommernachtstraum  (Kienzl)  d. 
8977  Meyerbeer  Afrikanerin  d.,  f. 

8556  —  Hugenotten  (Kogel)  d. 

8557  —  Prophet  (Kogel)  d. 

3178  —  Robert  der  Teufel  (Klönnichel)  d. 

3179  MoMlg-BT  Der  Deserteur  (Kleinntiehel)  d. 

3180  Mozart    Baslicn    und    Bastienne    (Klein- 

michel)  d. 
8559  —  Cosi  fan  tutte  (Levi)  d.,  i. 

3181  —  Die  Gärtnerin  aus  Liebe  (Kleinmiclul)  d. 


Nr. 

879  Mozart  Don  Joan  [mit  Secco-Rezitaiiveul 
(Kienzl)  d.,  i. 
3188    —  Entführung    au»    dem     Serail    (Klein- 
ntiehel) d. 

177   —  Figaros  Hochzeit  (Brfiff)  d.,  I. 

942   —  Idomenco  (Horn\  d.p  1. 
2560  —  Krönungsmesse  C-dur,  lat. 

589  —  Requiem  (R.  Hirichftld)  lat. 

245    —  ZauberflStc  (Kienzl)  d  ,  i. 

3183  Maller    W.     Die    Schwestern     von    Prag 

(Kleinmichel)  d. 
287   nleolal  Die  lustigen  Weiber  von  Windsor  d. 

3184  Pafr  Der  Kapellmeister  (Kleinmiehct)  d. 

3185  —  Der  lustige  Schuster  (Kleinmichcl)  d. 

3186  Palilello     Die     schöne    Müllerin    { Klein- 

michel) d. 

3187  Pergoleae   Die  Magd    als   Herrin  (K?ein 

michel)  d. 
695   —  Stabat  Mater  lat. 
660  Bomber*-  Das  Lied  von  der  Glocke  d. 
660  a,  d   —  Hierzu  Chorstimmen. 

199  Bossini  Der  Barbier  von  Sevilla     Sri«. 
d.,  1. 
3807    —  Dasselbe  (Kleinmienel)  d. 

3188  —  Tancred  (Klemmichel)  d. 
7t9  Bnekauf  Die  Rosentalerin  d 

3189  Bablnsteln  Die  sibirischen  Jäger  (Klein- 

michel)  d. 

3190  Schenk    Der  Dorfbarbier  (S7ctninicW)  d. 

3191  Schubert  Die  Verschworenen  iDer  häus- 

liche Krieg)  (Kteinmichel)  d. 
8561    —  Messe  in  Es  (Spengtl)  lat. 
493   Schumann  Paradies  und  Peri  (Htuberger)  d. 
58t   —  Der  Rose  Pilgerfahrt  (Heuoerjer)  d. 
862   —  Manfred  (Heubergtr)  d. 
407    Smetana  Das  Geheimnis  d. 

—  Dalibor  d. 

—  Der  KuD  d. 

Strauss  B.  op.  25.  Gantram  (0.  Singer)  d. 
Toehalkowsky  Eugen  Onegin  d. 
Verdi  0.    Em  am  d.,  1. 

Maskenball  d.,  i. 
Rlgoletto  d.,  i. 
Traviata  d.,  i. 
Troubadour  d.,  i 


411 

409 
1088 
1688 
1852 
1856 
1854 
1850 
1858 
1730  Wagaer  R.  Liebesmahl  der  Apostel  d. 


1726  —  Lohengrin  lühlig)  d. 

1729  —  Tristan  n.  Isolde  (».  BiUow)  d. 

2009   —  Dasselbe  (Ä7einmfche0  d. 

3192  Weber  Abu  Hassan  ( Kleinmichel)  d. 
2567  —  Euryantbe  (Rv*»ler)  d. 

224  —  Freischütz  (Kienzl)  d. 

756  —  Oberon  (Kienzl)  mit  allen  Rezitativen  d 

3193  Welgl      Die      Schweizertamilie      (Klan 

michel)  d. 

3194  Wlater     Das     unterbrochene      opferfes 

(Kleinmiclul ; . 
8820  WBes  I.  V.  t.  Heiliges  Lied  (Oound)  d. 
1671   Welt  Hugo  Christnacht  d. 
2861    Zemllask)  A.  Der  23.  Psalm  d. 
2860a/d   —  Hieran  Chorstimmen 


Orchesterpartituren. 


Kr. 

(Nur  zum  Privatgebrauch   gegen    Revers.) 

8878  Brückner  Symphonie  I  C-moll 

2880  ■.--  Symphonie    II  C-moll 

2884  —  Symphonie     V  B-dur 

2886  —  Symphonie  VI  A-dur 

2891  —  Symphonie  IX    O-moll 

2910  —   Das  hohe   Lied 

2902  —  Helgoland 

»894  —  Messe  II  C-moll 

1898  —  Messe  Hl  (Große)  K-moll 

2906  —   150    Psalm 

2656  l'ampa  41.  K.  Berceuse 

32.14  Caaella   l.  op.   11.   „Itaila"  Rhapsodie 

3048  —  op    13    8uile 

2814  Foersler  i.   B.  op.  44.    „Meine  Jugend" 

Symphonische   Dichtung 

3209  —  op.  5«.  Stabat  matcr 

89.11  Mahler  Symphonie  I  D-dur 
2933   —  Symphonie        11  C-moll 
2939         Symphonie      III  D-moll 
2944         Symphonie      1 V  li-dur 
2772         Symphonie  VIII 

Vollständige  Verzeichnisse 

liefert 


Nr. 

8969  Makler  Das  klagende  Lied 

8876  NoTik  Vit.  op.  J6.  „7n  der  Tatra" 

8679  Pfltzoer-SchumaBa  Frauenchäre 


1433  Heger  M.  op.  21.  Hymne 

1972 

—  op.  90.  Sinfonletta 

1981 

—  op.  95.  Serenade 

1988 

—  op.   100.   Variatiouen    und   Fuge  Ober 

ein  lustiges  Thema  von  Hill  er 

1590 

Straaes  Blch.   op.  7.    Serenade   für  Blas- 

instrumente 

1591 

—  op.  8.  Violinkonzert  F-moll 

1598 

—  op.  11.  Waldhornkonzert 

1488 

—  op.  12.  Symphonie  F-moll 

1484 

—  op.  14.  Wanderers  Sturmlied 

1489 

—  op.  16.  Aus  Italien 

1487 

—  op.  20.  Don  Juan 

1490 

—  op.  29.  Macbeth 

1484 

r-  op.  24.  Tod  und  Verklärung 

1495 

—  op.  28.  Till  Enlenspiegel 

1496 

—  dp.  30.  Zarathustra 

1497 

—  op.  35.  Don  Quixote 

Nr. 

(KletM  »usoaketi  16*  und  f.) 
8495  Bmekner  Symphonie  VIII  C-moll 

931  —  Symphonie  IX  D-moll 
2989   —  Te  Deum 
8990  —  Symphonie  IX  und  Te  Deum  zus 

946  Makler  Symphonie  I  D-dur 

94t  —  Symphonie     II  C-moll 

950  —  Symphonie    III  D  muH 

912  —  Symphonie     IV  G-dur 
2774  —  Symphonie    VI  A-moll 
2985   —  Symphonie  Vn 
1040  Strauss  B.  op.  12.  Symphonie  F-moll 
1Q44  _  op.  16.  Aus  Italien 
1061   —  op.  20.  Don  Juan,  Tondichtung 
1075  —  op.  28.  Macbeth,  Tondichtung 
107t   —  op.  24.  Tod  und  Verklärung 
1103   —  op.  28.  Till  Eulenspiegel 
1113.  —  op.  30.  Zarathustra 
1138   —  op.  35.  Don  Quixote 
17tl  —  op    40.  Heldenltben 
2869   —  op.  63.  Sympbonia  domestiea 


der  BUniversal-Editioriu  sowie  der  „Einzel-Ausgaben"  der  U.E. 
jede  Musikalienhandlung  kostenlos! 
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